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Bewertetes Fugenschalldàmm-MaB Rs1.*

10 mm: Rsr,* (C;Cr):61 (l;-3) dB
30 mm: R*t,* (C;Ct ) : 59 C6;-a) dB

Ermittelt fiir 10 und 30 mm Fugenbreite
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ROSENHEIM

1 Gegenstand

1.1 Probekërperbeschreibung

Produkt
Hersteller*
Herstelldatum*
Erstellung der Prufkórper
Produktbezeichnung
Abmessung

Fugenlànge I
Fugentjefe t
Fugenbreite b

Fugenabdeckung
Aushàrtezeit
Rohdichte

1 . 2 Einbau in den Prtifstand

1-K Polyurethan Schaum
Soudal N.V.
2. Juni  2005
23. Juni 2005
Profischaum X-Tra 75O

1200 mm
100  mm
10 mm und 30 mm
ohne Abdeckung, Schaum abgeschnitten
1 í Tage
15 gll

Die Beschreibung basiert auf der uberprUÍung des probekórpers im ift. Artikerbezeich_
nungen/-nummer sowie Materialangaben sind Angaben des Auftraggebers. (weitere Her-stellerangaben sind mit * gekennzeichnet).

Die Messung des Fugenscha|dàmm-MaRes R5r erforgte in einer mobiren Fugenmessan-
ordnung (siehe Bild 'l und 2). Diese mobile Messapparatur besteht aus einem-hochschal_
dámmenden Einbauerement aus Metall-profiren und Bondalbrech mit Einschub_Kassetten;
die Profile der Einschubkassetten sind mit sand gefu|t. In den Einschub-Kassetten kón_nen die unterschiedlichsten Fugen mit variabler Fugenbreite b dargestellt werden (Bild 1).

Bild í Einschub-Kassetten

Diese Einschub-Kassetten wurden vom ift schallschutzzentrum 11 Tage vor dem prtrf_
termin mit dem zu prufenden Fulstoff nach Angaben des Herste[ers ángefertigt. Nach
Aushàrtung wurde der Firllstoff abgeschnitten und die Kassetten in den hochschalldàm_
menden Rahmen (Bild 2) eingebaut, der in die prufóffnung in der Trennwand des Fens_
terpruÍstandes (z-wand) nach DIN EN lso 140- l : .1998-03 montiert wurde. Die An_
schlussfugen zur Priifóffnung wurden mit schaumstoff ausgestopft und beidseitig mit plas_
tischem Dichtstoff Typ Perennator 2001 S grau abgedichtei

l
I  r ro  mm
V

= 100 mml =  í  2 0 0  m m



Nachwêis Fuqenschalldàínmung von Fullsloffen
B a t t 3 v o n T

Pri i fbêricht 167 30101/1 vom 23 August 2005

Auítraggeber Soudal l.l V.. 2300 TLrrohoLlt

Óffnung fur Einschubkassetten

Bitd 2 Fugenpriifstandsanordnung (hochschalldámmendes Etement)

Bild 3 Foto des eingebauten Elementes (erstellt vom ift Schallschutzzentrum)

2 Durchfiihrung

2.1 Probennahme

Die Auswahl der Proben erfolgte durch den AuftÍaggeber. Die Einschubkassetten wurden
nach der Gebrauchsanleitung des Herstellers vom ift mit dem zu prr.ifenden Ftillstoff ge-
fuilt.

Anzahl
Anlieferung
Registriernummer

re
ROSENHEIM

2 KaÉuschen
15. Juni 2005
18441
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2.2 Verfahren

Grundlagen

Randbedingungen
Abweichung

Prufrauschen
Messfilter
Messgrenzen

Fremdgeráuschpegel Der Fremdgeráuschpegel im Empfangsraum wurde bei der
Messung bestimmt und der Empfangsraumpegel L2 gemáB
DIN EN ISO 140-3 : 2005 Abschnitt 6.5 rechnerisch korri_
giert.

Maximaldàmmung Die Maximaldàmmung der Prufanordnung ist im Bereich der
Messergebnisse. Damit stellen die Messergebnisse Mini-
malwerte dar. Eine rechnerische Korrektur mit der Maximal-
dámmung wurde nicht vorgenommen.

Messung der Nachhallzeit Aríthmetische Mittelung: Jeweils 2 Messungen von 2 Laut-
sprecher- und 3 Mikrofonpositionen (insgesamt j2 Messun_
9en).

i-:'.:.\--Èil ssrc
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ROSENHEIM

ift Richtlinie SC-01/2:2002-09
,,Bestimmung des Fugenschalldà mm-M aRes"
Entsprechen den Angaben in der Richtlinie.
Es gibt keine Abweichungen zum Prufverfahren bzw. den
PrUfbedingungen
Rosa Rauschen
Terzbandfilter

Messgleichung A

Messung der
Schallpegeldifferenz

Messgleichung

A  =  0 . 1 6 . :  m '
I

Mindestens 2 Lautsprecherpositionen und auf Kreisbahnen
bewegte Mikrofone

R" ,  =  L .  -L "  + í0 loo  "N '  
dB

A I N

LEGENDE
Rsr Fugenschalldàmm-MaB in dB
L1 Schallpegel im Senderaum in dB
Lz Schallpegel im Empfangsraum in dB
I Fugenlànge in m
SN Bezugsfláche (1 m'�)
lN Bezugslánge (1 m)
A Aquivalente AbsorDtionsflàche in m2
V Volumen des Empfangsraumes in m3
T Nachhallzeit in s

Das Fugenschalldàmm-MaB ist vergleichbar einem Schalldàmm-MaB, das eine Bauteilflá-
che besitzt, bei dem.le m2 Fláche eine 1 m lange Fuge vorhanden ist, wobei die Schall-
Ubertragung nur Uber die Fuge erfolgt.

Kombiniert man die Fuge mit einem Bauteil (2. B. Fenster mit der Flàche S und dem
Schalldàmm-MaR R) und nimmt an, dass die Bauteilflàche S >> als diê óffnungsfláche
der Fuge ( = b . l, b = Fugenbreite) ist, so erhàlt man mit dêr zugehórenden Fugenlànge I
das fesultierende Schalldámm-MaR R,"" nach der Beziehung:

R  r  R " t \
ó * ' . ' l o - F l d B

s jn,". = -totoofto
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2.3 Priifmittel

TvpGeràt
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ROSENHEIM

Hersteller

Integrierende Messanlage

l\4 ik rofon -Vo rverstà rker

Mikrofonkapseln

Kalibrator

Lautsprecher Dodekaeder

Verstárker

Mikrofon-Schwenkanlage

2.4 Priifdurchfiihrung

Datum
Prufer

Typ Nortronic 840

ryp 1201

ryp 1220
'lyp 1251

Eigenbau

Typ E120

Eigenbau / Typ 231-N-360

Fa. Norsonic-Tippkemper

Fa. Norsonic-Tippkemper

Fa. Norsonic-Tippkemper

Fa. Norsonic-Tippkemper

Fa. FG Elektronik

Fa. Norsonic-Tippkemper

4. Jul i  2005
Bernd SaR

3 E inze le rg eb n isse

Die Werte des gemessenen Fugenschalldàmm-MaBes Rsr des untersuchten Ftillstoffes
sind in ein Diagramm der beigeftlgten Messblátter (Anlage) in Abhàngigkeit von der Fre-
quenz eingezeichnet. Daraus errechnet sich das bewertete Fugenschalldámm-MaB
Rsr,* (C;Cr,),  bezogen auf eine Fugenlànge | = 1,20 m, in Anlehnung an DIN EN ISO 717
Teil 1 (Ausgabe 0111997) ftrr den Frequenzbereich 100 Hz bis 3150 Hz. In das Kurven-
diagramm wurde jeweils auch die Grenzschalldàmmung der PrUfanordnung (bezogen auf
| = 1,20 m) eingezeichnet mit einem bewerteten Maximalschalldámm-MaR

Rsr,*'nu, (C;G") = 63 (-1;-5) dB

Die bewerteten Fugenschalldàmm-MaBe sind filr die verschiedenen Fugenanordnungen
in der Tabelle 1 wiedergegeben.

In das Diagramm wurde die Maximaldàmmung der PrUfanordnung eingezeichnet. Die er-
mittelten Fugenschalldàmm-MaR liegen im Bereich der Maximaldámmung, in diesen Fàl-
len sind die so ermittelten Werte Minimalwerte. Eine rechnerische Korrektur der Maximal-
dámmung wurde nicht vorgenommen.

Tabelle 1 Messergebnisse, Fugentiefe l= 100 mm

bewertetes FugenschalF
dámm-MaB

Rsr,* (C;Ct) in dB

Art der MaBnahmen, Bemerkungen

63 C1;-5) Maximaldámmung

61 (-1;-3) Fugenbreite 10 mm, gefollt mit Profischaum X-Tra 750

59 C6;-4) Fugenbreite 30 mm, gefollt mit Profischaum X-Tra 750
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Allgemeine Hinweise:

Das Verfahren ist zum Vergleich von Bauprodukten zur Abdichtung (2.B. Dichtungen,
Ftillstoffe zur Abdichtung von Fugen) geeignet. Die Messergebnisse kÓnnen zur Abschàf
zung des Transmissionsgrades Íe nach DIN EN 12354-3 Anhang B herangezogen wer-
den. Die rechnerische Beriicksichtigung der Fugenschalldàmmung bei der Bestimmung
der Gesamtschalldàmmung ersetzt jedoch nicht den Nachweis fUr eine Gesamtkonstrukti-
on .

FUr praktische Fàlle, also die Kombination der Schalldámmung eines FensteÍs mit der
Fugenschalldàmmung in einer konkreten Fensternische ist zu beachten:

a) aus physikalischen Grijnden ist im Bereich von Ecken und Kanten das Fugenschall-
dàmm-MaR um etwa -3 dB zu korrigieren;

b) die aktuelle Dicke des Fensterrahmenprofils (Fugentiefe t) ist anzupassen und fithrt zu
einer Korrektur von -1 dB bis -2 dB.

c) die Ftillung in konkreten Fensternischen und Ecken ergibt durch die verarbeitung er-
fahrungsgemàB Schwachpunkte in Ecken und schlecht zugànglichen Stellen

Daraus resultiert, dass die gemessenen Fugenschalldámm-MaRe fur die Praxis

a) entweder um -4 dB zu korrigieren oder

b) durch zusátzliche Abdichtung mit vorkomprimiertem Dichtband mit oder ohne Verleis-
tung oder elastischem Dichtstoff mit Hinterfitllschnur zu erhóhen sind

Anmerkung zur Ubertragung der Messergebnisse

Aus der Labor- Pruferfahrung des ift schallpruÍzentrums muss fur ein Fenster mit der Flà-
che 1,82 m2 und einer vollstándig ausgefullten BauanschlussÍuge ohne zusàtzliche Ab-
dichtung mit einer Fugenlánge | = 5,5 m (Laborbedingungen) bei Schalldámm-MaRen des
Fensters R",re 2 40 dB mit folgendem Abschlag gerechnet werden:

R*,,"" = R*,p" -2 dB.

Die Korrektur von -2 dB kann entfallen, wenn zusátzlich beidseitig abgedichtet wird.
Bei Fenstern mit R*.re > 48 dB muss mit hóheren Abschlàgen gerechnet werden.

ift Rosenheim
Schallschutzzentrum
23. August 2005



Fugenschalldámm-MaB nach
ift Richtlinie SC 01
Bestimmung des Fugenschalldámm-MaBes

Auftraggeber Soudal N.V., 2300 Tumhout
Produktbezeichnung Profischaum X-Tra 750 ROSENHEIM

Messblatt í

Priifgegenstand

1-K Polyurethan Schaum

Fugengeometrie:

Lánge | 1200 mm
Tíefe t 100 mm
Breite b í0 mm

Skizze und Querschnitt der Messanordnung

t
=
I

(Skizze nicht MaBstabsgerecht)

Pr0fdatum 4. Juli 2005

Priiflànge 1 ,20 m

Pr0fstandstrennwand
Beton-Doppelwand

Prrifschall Rosa Rauschen

Volumina der Prufráume
Vs = 101 m3
Ve = 67,5 m3

Maximales Fugenschalldàmmmat3
Rsr*,.* = 63 dB (bezogen auf Pruflánge)

Einbaubedingungen
Einbau deÍ Kassette in ein
hochschalldàmmendes Element.

Klima in den Prufràumen 22"C I 70 o/o RF

Bezugskurve
Messkurve
Maximaldámmung
Frequenzbereich entspr. der Bezugskurve nach
EN tSO 717-1

ÍIl

-t-

É.
c4

E
E

U'
q,t

u-

70

Rs1,y,. áus Diagramm R(Í)

Bewedetes FugenschalldemmmaB,
Bewertung nach EN ISO 717-1

Rsr.,," = 61 (-1;-3) dB

40

30

125 1000 2000 4000

Frequenz f  in Hz

\

\
\

ffi \e\'aWel/
//

20

PRlfbericht Nr.: í67 30í01/1

ift Rosenheim
Schallschuizzentrum
23. August 2005
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stv. Prrifstellenleiter



Fugenschalldàmm-MaB nach
ift Richtlinie SC 01
Bestimmung des Fugenschalldámm-MaBes

Auftraggeber Soudal N.V., 2300 Turnhout
Produktbezeichnung ProfischaumX-Tra 7so

Messblatt 2

Prtlfgegenstand

1-K Polyurethan Schaum

Fugengeometrie:

Lànge | 1200 mm
Tiefe t 100 mm
Breite b 30 mm

Skizze und Querschnitt der Messanordnung

t = í 0 O m mI = 1200 mm

[_-l
r l
nicht MaBstabsgerecht)

Pnifdatum 4. Juli 2005

Priif lànge ' l,2O m

Prrifstandstrennwand
Beton-Doppelwand

Prufschall Rosa Rauschen

Volumina der PriifÍàume
Vs = 101 m3
VE = 67,5 m3

Maximales FugênschalldàmmmaB
Rsr,*.* = 63 dB (bezogen auf Pruflánge)

Einbaubedingungen
Einbau der Kassette in ein
hochschalldàmmendes Element.

Klima in den Prl.ifráumen 22"C I Z0 Vo RF

Rs1,y nus Diagramm R(f)

Bewerteles FugenschalldàmmmaB,
Bewerlung nach EN ISO 7í 7-i

Rsr,* (G;cd = 59 (6;4) dB

- $s2rjgskurvs
- MesskuÍve
--- .  Maximaldámmung
................. FÍêquenzbercich entspr. der BezugskuNe nach

EN tSO 717-í

125 250 1000 2000 4000
Frequenz Í  in Hz
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u MFPA Leipzig GmbH
Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstelle für

Baustoffe, Bauprodukte und Bausysteme

Geschäftsbereich III - Baulicher Brandschutz
Dipl. -lng. Michael Juknat

Arbeitsgruppe 3.1 - Brandverhalten von Bauprodukten

Dipl.-lng. (FH) Rüdiger Pusch
Telefon +49 (0) 341-6582-255

r. pusch@mfpa-leipzig. de

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis
Nr. P-SAC02/111-165
vom 24. April 2020

1. Ausfertigung

Gegenstand:

entsprechend

Antragsteller

Ausstellungsdatum:

Geltungsdauer bis:

Bearbeiter:

Polyurethan-Hartschaum in Einweg-Druckbehältern mit der Bezeichnung
"Soudafoam X-tra"

Lfd. Nr. C 3. 3 der VwVTB - Land Sachsen - vom 15. Dezember 2017 und
Anlage zu Ziffer l Nummer 1
Baustoffe, an die nur Anforderungen an das Brandverhalten gestellt werden
und
- die normalentf lamm bar sein müssen

Soudal N. V.
Everdongenlaan 18-20
2300 Turnhout
Belgien

24. April 2020

23. April 2025

Dipl. -lng. (FH) Rüdiger Pusch

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist der oben genannte Gegenstand nach
den Landesbauordnungen anwendbar.

Dieses Dokument besteht aus 5 Seiten.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt das allgemeine bauaufsi
P-SAC02/III-165 der MFPA Leipzig GmbH vom 07. Mai 2015.

liche Prüfzeugnis

Dieses Dokument darf nur ungekürzt vervielfältigt und veröffentlicht werden. Als rechts\terbindli<
Schriftform mit Originalunterschriften und Originalstempel des/der Zeichnungsberechtig^n. E6p
Geschäftsbedingungen (AGB) der MFPA Leipzig GmbH. ~ ' \ NB

^ {leutsche
ie_^emeinen

Gesellschaft für Materialforschung und Prilfungsanstalt für das
Bauwesen Leipzig mbH (MFPA Leipzig GmbH)

Nach Landesbauordnung (SAC02) anerkannte und nach
Bauproduktenueroidnung (NB 0800) notifizierte POZ-Stelle.

Sitz:

Geschäftsführer:
Handelsregister
USt-ld Nr.:
Tel.:
Fax:

Hans-Weigel-Str. 2b - 04319 Leipzig/Germany
Dr. -lng. habil. Jörg Schmidt
Amtsgericht Leipzig HRB 17719
DE 813200649
+49 (0) 341-6582-0
+49(0)341-6582-135
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A Allgemeine Bestimmungen

(1) Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Verwendbarkeit des Bauprodukts im
Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

(2) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

(3) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere
privater Schutzrechte, erteilt.

(4) Hersteller und Vertreiber des Bauprodukts haben das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis,
unbeschadet weitergehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender
des Bauprodukts in Form von Kopien zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass
das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf
Anforderung sind den beteiligten Behörden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen
Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen.

(5) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Prüfstelle Gesellschaft für
Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen mbH. Texte und Zeichnungen von
Werbeschriften dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen.
Übersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis "Von
der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH nicht
geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

(6) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen des
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich erga eandert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erforder

r
Leipzig l"
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MFPA Leipzig GmbH
Baulicher Brandschutz

P-SAC02/III-165
vom 24. April 2020 Seite 3 von 5

B Besondere Bestimmungen

1.1

1. 1.1

1. 1.2

1.2

1.2.1

1.2.2

1.2.3

1. 2.4

1. 2.5

2.1

2. 1.1

2. 1.2

2. 1.3

2. 1.4

Gegenstand des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses und
Verwendungsbereich

Gegenstand

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung und Verwendung eines,
einkomponentigen, selbstexpandierenden Polyurethan-Hartschaums in Einweg-Druckbehältern
mit der Bezeichnung "Soudafoam X-tra", mit dem Brandverhalten Klasse E nach DIN EN 13501-
1 (Die Klasse E entspricht der bauaufsichtlichen Benennung "normalentflammbar").

Der Polyurethan-Hartschaum "Soudafoam X-tra" gilt im Sinne der DI N EN 13501-1 Abschnitt
11. 10. 2 als nicht brennend abfallend (abtropfend).

Verwendungsbereich

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Verwendung des Polyurethan-
Montageschaums als Ortschaum zum Montieren und Ausfüllen.

Der Montageschaum darf nicht mit Anstrichen, Kaschierungen oder Ähnlichen versehen werden.

Der Polyurethan-Hartschaum darf in flächigem Kontakt zu mineralischen Baustoffen sowie zu
Metall, PVC und Holz verwendet werden.

Dieses allgemeine bauaufsichttiche Prüfzeugnis gilt nur, soweit Anforderungen nach der
Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Einführung
Technischer Baubestimmungen (VwV TB) vom 15. Dezember 2017 und der Anlage zu Ziffer l
Nummer 1, Teil C, lfd. Nr. C 3. 3 zu erfüllen sind.

Sofern Anforderungen an das Bauprodukt in Bezug auf die Standsicherheit, die
Absturzsicherung, den Wärme- und Schailschutz oder sofern weitergehende, den Brandschutz
betreffende Anforderungen gestellt werden, sind zusätzliche Nachweise zu erbrir

Der Gesundheits- und Umweltschutz ist nicht Bestandteil dieses allgemeine
Prüfzeugnisses; zum Nachweis des Gesundheits- und Umweltsc|fu
Untersuchungen notwendig.

Bestimmungen für das Bauprodukt

Eigenschaften und Zusammensetzung

Der einkomponentige Polyurethan-Hartschaum muss aus
Polyesterpolyol, Weichmacher und Treibgas hergestellt werden.

a

Diphenylmethandiisocyanat,

Der Polyurethan-Hartschaums muss nach dem Aufschäumen und Aushärten eine Dichte von
ca. 17, 0 kg/m3 aufweisen.

Das Bauprodukt muss die Anforderungen an normalentflammbare Baustoffe (Klasse E nach
DIN EN 13501-1:2010-01) erfüllen.

Die chemische Zusammensetzung des Montageschaums muss den bei der MFPA Leipzig GmbH
hinterlegten Angaben entsprechen. Änderungen dürfen nur mit Zustimmung der MFPA Leipzig
GmbH durchgeführt werden.

2. 1. 5 Die Farbe des Montageschaums darf Champagne, gelb, pink sowie grau sein.
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2. 2 Grundlegende Prüfdokumente

Die Beschreibung der durchgeführten Prüfungen und Darstellung der Ergebnisse erfolgte in den
Prüfberichten:

Klassifizierungsbericht KB 3. 1/20-091-2 der MFPA Leipzig GmbH vom 24. 04. 2020,

Prüfbericht PB 3. 1/20-091-1 der MFPA Leipzig GmbH vom 24. 04. 2020.

3 Ubereinstimmungsnachweis

Die Bestätigung der Übereinstimmung des Bauproduktes mit den Bestimmungen dieses
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses muss für jedes Herstellwerk mit einer
Ubereinstimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen
Produktionskontrolle erfolgen.

In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und
durchzuführen, die die gleichmäßige Herstellung und Zusammensetzung des Bauprodukts
gemäß Abschnitt 2. 1 gewährleistet. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom
Hersteller vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der
dieser sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieses
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entsprechen.

4 Herstellung und Kennzeichnung

Das Bauprodukt muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den
Ubereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die Kenn-
Zeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 3 erfüllt sind.

Das Ü-Zeichen ist auf dem Bauprodukt oder auf seiner Verpackung (als solche gilt auch der
Beipackzettel) oder, wenn dies nicht möglich ist, auf dem Lieferschein anzubringen.

Folgende Angaben müssen auf dem Bauprodukt, der Verpackung, dem Beipackzettel oder dem
Lieferschein enthalten sein:

Produktname

Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit

o Name des Herstellers

o Nummer des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses: P-SAC 02/111-165

Herstellwerk

Brandverhalten: Baustoffklasse normalentflammbar (Klass DI 3501-1)

III

SÄo



[MFPJtir
MFPA Leipzig GmbH
Baulicher Brandschutz

P-SAC02/III-165
vom 24. April 2020 Seite 5 von 5

5 Rechtsgrundlage

5. 1 Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird auf Grund des § 19 der Bauordnung für
das Land Sachsen (SächsBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016, zuletzt
geändert am 11. Dezember 2018 (SachsGVBI. S. 706) sowie auf Grundlage der
Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Einführung
Technischer Baubestimmungen (VwV TB) vom 15. Dezember 2017 und der Anlage zu Ziffer l
Nummer 1 der VwV TB, Teil C, lfd. Nr. C 3. 3 erteilt.

5. 2 In den Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundlagen
enthalten.

6 Rechtsbehelfsbelehrung

6. 1 Gegen dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann innerhalb eines Monats nach Erhalt
Widerspruch erhoben werden.

6. 2 Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Geschäftsführer der Gesellschaft für
Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH, Hans-Weigel-Straße 2b,
04319 Leipzig einzulegen.

6. 3 Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit des Widerspruchs ist der Zeitpunkt des Eingangs der
Widerspruchsschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das
Bauwesen Leipzig mbH.

Die Ergebnisse er Pf ungen b
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en sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände.
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N. Neumann, M.S .
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